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4. Ein köstliches Pulß-Wasser.
Mstlich nimbNa'gerl/was man mit z.Fingern fassen kan/waiche sie

über Nacht in Rosen-Wasier/ ein wenig klein geflossenen Zimet
darzu gethan/deßgleichen Saffran /Edlgestein - Pulver/ Medri-

tat / jedes ein guten Messerspitz voll / geschlagenes Gold 2. Blcktl / diese
Stuck mit Rosen-Essig / und Rosen-Waffer angemacht / tunck Polster!
darein/und legs auffdie Pulß.

Item: Ist gut das Hertz-Carsilnckl-Wasser.
Item: Das Ohnmacht-Wasser.
Item: DerKundl-Kraut-Geist.
Item: DerKrasst-Esjig.
Item: SerAlkermeß.

fol.5. blum.lc».
lQl.i8.Num.4).
iol.27.Xum.;,
iol.^7.>fum.4.
fol.4o.l<uln.l.

zordiewcheUuhr.
In der rochen RuKr ist sich zu enchalrenvon saurett und unverdauli¬

chen Speisen / l/onderlich was von Fleisch / Obst / ist siarck verbor-
ren/ausser der Rirren/Wein und Bier se^nd schädlich doch kan der
roehe lvem mir abgelöschtenSrahel- oder andern gesorrenen Wäsi
sern vermischt werden/das kalre / und gar zu ossre Crinckenisizu
befürchren/entgegen kan man sich derMilch/und in Milch gekoch-
cen Speisen / als Reiß / gerollre Gersten/ bedienen / 2imeeist auß
dem Gewürydas Beste.

^° 1. Wann einer die rothe Ruhrhat.
Mstens muß man vor allen den Patienten von den gebrentenRha-

barbara ein Iuintlauffein-und mehrmahl/nachdem es vonns-
then ist/wann mehr weisser als gelber Schleim gehet / so ist ein

Zeichen / daß nicht viel Gall im Leib ist/so soll man ein halbes ^uintlge¬
brennte Rhabarbara/und soviel Kleckaacana untereinander eingeben/
ein Clystir von Milch vorhero/ darein etlichmahl glüende meiste Kissel-
Stein abgelöscht seyn worden/Vocks-oder Hirschen-Inschlicht/darin-
nen zergehen lassen/ und in rechter Wa'rme geben.

5l"2.
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>l° 2. Ein Mittel/damit viel hundert Versöhnen in der
Ruhr istgcholffenworden/ dißstopfft dieselbe/ solle aber nicht

gebraucht werden/biß der Kleckcuz oder in Mangel dessen/ein ande¬
rer der es verstehet/nicht /uciic.'tt/ daß die Ruhr

zustopften sey.
^An nehm deß allerbesten / feinesten/ spanischen rothen SigelwachS
l >. Huint/ ganß subtil zu Pulver gemacht / in breit Weegrich-

Wasser/ deß Tags einmahl eingeben/;. Tag nacheinander / und
darneben alle Tag diese Clystir gebraucht/ in einer Suppen/ein Schaaf-
Kopffwohlgesotten/und breit Weegrich^Blätter darzugethan/und mit
Bocks-Insch/lcht faist gemacht/ und in rechter Wa'rme gegeben.

Ein anders so köstlicher ist.
^An nimbt einen neuen Ziegel/macht ihn gantzglüend/ und nimbt

von diesem Tag gelegten Ay die Clar/und schütt es darauff/wel-
ches gleich zusammen fahrt/und etwas braun wird/welche/ober¬

halb zusammen gesahrne Ayr-Clar man mit einem Messer von Ziegel
wegnimbt/ selbe zu Pulver zerstosset/und die Helffte davon wogt/ zu sol¬
cher Helffte thut man in gleichen Gewicht/ öffters widerhollten Ayr-
Clars/ ein Pulver von Eysen ,>Blüe/ vermischt es unter die Ayr^Clar/
und rührt beedes zusammen in ein anders selbigen Tag gelegt und lind
gesottenes Ay/ trinck das auß/und dieses deß Tags -. oder z.mahl/dar-
bey aber zu «blerviren ist/daß solchesPulverallemahl neu gemacht muß
werden/ so offt mans nimbt / man muß es aber auch nicht brauchen / biß
man nicht versichert ist/ daß zu Stopften ist.

N°4. Ein anders.
»Tem/ mmb ein Schnitten rsckenesVrodt/rsst dasselbigebeyei-
z ner Glut/ gieß dann zwey-drey-odermehrmahl mit Brandwein

an/ ttückens / pulverS und gibs dem Krancken ein / so wirst em¬
pfinden / daß ohn allen Schaden hllfft.
N°5« Noch ein anders.

Tem/mmb gelben Agftein/ leg ihn auffeineysernenLöffel/brenn
ihn zu Pulver/ gib ihm einen zu essen/ ist gewiß/bewehrt.

Eee 2 N°6.
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6. Für die rothe Ruhr.
Mstlich nimb ein Iuintl gepulverte Tormentill,Wurtzen/ klein ge-

ribene Muftatnuß/ mit ein wenig Haber-Mehlvermischt/ bach
mit einem Ay ein Kücherl darauß/wanns braun ist / so gib dem

Menschen 2. Tag nüchtern zu essen/ ist gut darfür.
>l° 7. Ein anders darvor.

Tem/nimb Muscatnuß/brate sie inAschen/pulvers/ und gibs dem
Kranckenin Kitten»Wasser ein/ es ist gar gut-

8. Noch ein anders.
Tem/nimbdann von einer schwartzen Sau das Koth/machszu
Pulver/ daroon ?. Messerspitz voll in Tormentill-Wasserdeß
Tags dreymahl eingeben.

9. Ein Pulver darvor.
An nehme d« Za'pffen von Wällischen Nußbcknmen/ gedörtt/unb

zu Pulver gemacht/1. Loth breit Weegrich-Saamen / der zwi¬
schen ». Frauen Ta'gen aussgehebt/Tormentill-Wurtzen/Lolum

^.rmenum.jedes i. Loth / Muscatnuß ein halb Loth/alles zu Pulver
gemacht/davon ein alten Menschen 1. Iuintl in einem Ay/ so auffeinem
heissenZiegelgebratten/eingeben/darauff,. oder 4- Stund gesast/ sol¬
ches ;. oder 4. Morgen gebraucht / und sich vor gesaltzenen Essen gehüt/
einem Kind gibt man 1. Messerspitz voll in UmberthuMKöchl ein.
^° 1 o. Ein bewehrtes Stuck vor die Ruhr.

An nehme von einem Bock / wann er abgestochen wird/die Leber/
siede sie / ob du sie essen wolst/ schneide sie hernach zu breiten
Schmtten/dSrre sie auffeinem Rost/stoß dann zu Pulver behal¬

te sie in Vorrath/ wann nun jemand erkrancket/so macht man darauß /
drey Theil / den ersten gibt man ihm Morgens / den andern zu Mittag/
den dritten zu Abends / allzeit auffeiner Schnitten rocken Brodt ein/so
gestehet die Ruhr desselbigen Tags.
N° ii. Ein überauß gute Artzney für die Ruhr.

Imb Hirschen-Blutzwischendenen Fraucn-Tckgen/daß gar sau¬
ber/ dörre es in einem Bach< Ofen / wann es gedörtt / stoß zu zar¬
ten Pulver/und gib dem Krancken ein/nach Belieben.

N°I2.
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N°I2. Em anders.
WHTem / mmb ein Messerspitz voll Aichenes-Laub-Pulver / in
ZW Schlehen-Blühe-Wasserein/darnach einer Linsen groß Schu¬

ster-Pech auffein Glütl gelegt/ und in den Leib-Stuhl gesetzt,
daß der Rauch in den Leib gehet.
N°iz. Mehr ein anders.

Tem/nimbgebrenntes Hirschhorn/Muscatnuß/ Böhmische und
Schlesische7err25i8>ll«2,Krebs-Augen/ jedes ein halb Huintl /
vermeng es wohl/ darvon täglich i. oder 2. Messerspitz in ein we<

nig gekochten Reiß / oder auff einem gerösten und in Bier geweichten
Schnitt/ein Brodt eingeben/das Waiche umb den. Nabel mit Muscat¬
nuß-Scklblgeschmirt.
^"14. Wieder ein anders.

Tem/ mmb Tormentill / das Ma'ndl die roth seynd / ein halb Loth /
ein gebrattene Mustatnuß/jedes geflossen / ein Seit! Muscat-
Oel darauffgossen/ und halb einsieden lassen/Abends und Mor¬

gens frühe getruncken.
I<°i5. Ein anders.
DßTem/breitenWeegrich inGaiß-Milch gesotten/ und eingenom-
8lM men/verstellet den Fluß.
>l"i6. Mehr ein anders.

An nimbt ?. Stückl Laimb / jedes Stück! eines Fingers lang/ laß
es in einer Kühe-Milch zergehen/ davon dem Kran cken dreymal
deß Tags zu trincren geben.

17. Ein anders.
Irsthen-Falsch zu Wasser gebrennt dann von einer alten Zinn,

Schüssel ein Messerspitz voll herab geschaben/und in disemWasser
eingeben/werkeinsolches Wasser hat/ dergebes ineinereinge-

brennten Suppen ein/ ist gewiß bewehrt.
K°I8. Ein anders.

An nimbt ein frischen Speck/der wohl außgewässert ist vom Saltz/
den last manauß/und nimbt 4. Löffel voll/ darein thut man 6.
Messerspitz voll geschabene Muscatnuß / rührs durcheinander/

und gibs dem Krancken zu Morgens und Abends warmer ein.
Eee 3 N°19.

>I



N°i9- Ein anders.
!,Tem / nimb ein guten Messerspitz von dem besten Venedischen
^ Theriac/ und so viel geribene Muscatnuß/so fern kein Hitz vor¬

handen / in rothen Wein / so aber ein Hitz darben/ in breit Weea-
rich-Wasser/zu Morgens und Abends / und darauffin dem Beth «was
wenigs geschwitzt.
N°2o. Noch ein anders.

!,TkM / nimb von einem frischen An den Dotter/ und laß ihn in
Brandwein ligen über Nacht/ gib die Helffte darvon dem Kran-
cken ein in der Frühe / und ein Löffel voll von demselben Brand¬

wein/ wo das Ap gelegen iftdarauff/ und auffdenAbend wiederumb die
andere Helffte.
N° 21. Das Wasser zum Tnncken darvor.

^In kleine Hand voll Arschritzen/4-Schnitz dürre Kitten/i .Schnib
ten rockenes Brodt / vor ein Kreutzer klein geschnittene welj^
Veigl-Wurtzen/ ein gebrattene Muscatnuß/dises alles unterein»

ander gethan / in;. Halb Wasser gesotten / so lang / daß ein halb SM
tinjttd / dem Krancken genug zu trincken geben.
K° 22. Ein anders Wasser.

>Eisse Veigl-Wurtzenumb ein Kreutzer/solcheklein geschnitten/und
j ein kleine Hand voll dürre Schlehen/ 4. Schnitz dürre Kitten /

i. Schnitten rockenes Brodt/ r. gebrattene Muscatnuß/ dieses
alles untereinander gethan/ z. Halb Wasser darzu gössen/und ein hal¬
bes Seit! einsieden lassen/ dem Krancken genug zn trincken geben.
^° 2Z. Ein Tranck vor die Ruhr.

lOnimb Gall--Wpffel/ Lolum^rmenum.ArabischenGummi/
' Tagant/ jedes l.Loth/ breit Weegrich^Safft anderthalb Loth/

diests in z. Maß Wasser gekocht/ und halben Theil einjiedenlab
sen/nach durst getruncken.
^24. EilMnders.

^Tem / nimb Aichen-Geschoß und Laub eingute Hand voll / in ro-
^ then Wein gesotten/ wohl verdeckt/ warm oder talt getruncken/ so

Viel man will.
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n°25. Noch ein anders.

X«

Tem/nimb von einem Aichenen Baum / der nicht gar alt ist / die
mittere Rinden / sied sie in Wasser / und laß den Krancken dar»
von trincken.

26. Mehr ein anders.
)Tem/ nimb Follerbör röste sie in Schmaltz/ gibs dem Krancken

zu essen/ darauff aber lang nicht zu trincken / sein Tranck soll
demnach seyn rother Wein / oder außgebrenntes Wasser von

Brodtschmol/en.
N° 27. Für die Ruhr ein Speiß.

^Ach ein gute eingebrennte Suppen/ anstatt deß Wassers/nimb
Malvasier / oder gar starckm Wein/ nimb darzu ein gantz geribe«
ne Muscatnuß / 2. Pftel voll Zucker / laß wohl sieden/ gibs dem

Krancken zu essen / im Tag i. oder 2. mahl ist bewehrt für die Ruhr/
Durchbruch und bösen Mag«.

28. Für die Ruhr.
M nichts besser als das frische Haasen- Blut/ ein alten Menschen

24. Tropffen in Tcischlkraut - Wasser eingeben/was aber unter
20. Jahr ist/ halben Theil/einem Kind / soviel Jahr es hat/

so viel Tropffen.
29. Vor die weisst Ruhr.

^Imbumb i.Kreutzer weifte Veigl.Wurtzeni und schneide sie klein/
vaitze selbem ein Seitl meisten Wein / denselben Morgens und
Abends getruncken.

N°)o. Stopffende Mandl-Milch in der Ruhr
zugebrauchen.

^Annehm4. Loth Mandl/weissen Magen ihalb^uintl/Murcken/
^ Melaun/Angurien/ Krebs-Kern/ jedes 1. Iuintl / Salat Saa-

men ein halb Iuintl / Kitten- Schaas-Garben-Wasser / je¬
des 8. Loth/breit Weegrich - Tormentill - Klapper - Rosen- Wasser / je¬
des <5.koth /Aichen- Laub- Zimmer-Wasser/ so mit Ochsenzungen-Was¬
ser gebrennt/jedes 3. Loth/Mit diesen Wässern die Milch gemacht / wieson-
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sonsten die MandlMilch gemacht wird / zu dieser vermischt man 6. Loth
Rosen-Iulep / und i. Huintl von rothen Corallen -^l^zitterici, so ists
fertig / diese erkühlet / und stopfft darneben den Fluß deß Leibs/und ro¬
the Ruhr/ welche außscharpffer und Gallsüchtlger Materi verursacht
wird/ vertreibt auch die Husten so von der hitzigen Gall entstehet/ bringt
auch den verlohrnen Schlaffwieder / darvon soll der Krancke ein guten
Trunck auffeinmahl thun. -

i>!ü. Wann Hitz oder grosser Durst vorhanden/ ist gutein Iulep
VonMargarantewSafft. .501.296. e^um.i z.
>I° 31. Kitten-Wem vor die Ruhr.

z Rstl'ch nimb Kitten-Safft 3. Maß / leg darein 5« Virting Zucker /
.laß so viel alseinSeitl einsieden/nimb ihn alsdann vonFeuer/gicß
ihn in ein Weidling/ laß ihn überkühlen / hernach nimb ein Fluß-

Papier/ legs in ein gläsernen Trachter / nimb kleine Gla'ßl mit Ha'iseln /
daß ungefthr ein Seit! oder Halbe darein geht / steck den Trachter dar¬
eine gieß also den gesottenen Wein in den Trachter/laß ihn gemach durch
das Papier fiiessen/ wann die Gla'ßl voll seynd/laß über Nacht stehen/
alsdann gieß etliche Tropffen Oel darauff/oerbmds/setz es zu Sommer,
zeit in Keller anffein Brett/laß stehen bißzum Gebrauch.
N° 3 2. Die Lapauner-Sultz mit Mandl / und Pistä-

tzien für den Durchbruch und Ruhr.
W^Ann nun der Capauner gar sauber geputzt ist / so zerschneid «au
ALlH ihn zu 4- Theilen/ und zerschlag alle Beinl klein / thue es in ein

Flaschen/ darnach nimb ein Hand voll abgezogene Mandel / Pi-
stätzien auch so viel / sauper geputzt / stoß dann beede Stuck groblecht /
doch jedes besonder/ thus zum Capaun in die Flaschen / dann ein Stuck
Gold von 10. oder 12. Ducaten/ vermach die Flaschen gar wohl / daß
kein Dunst herauß / und kein Wasser hinein kan/ setz in ein Hafen / oder
Kessel siedendes Wasser/ laß 8. Stund also sieden/ daß dasCapauner-
Gebra'tt alles von Bainern fallt/ man muß Achtung geben / daß das
Wasser/ darinnen die Flaschen mit dem Capaun stehet / Nckts siede/
wans genug / so schütt mans herauß auftein Schüssel / darauff ein sau-
bers Tuch gebreitet ist / und druckts gar wohl auß / daß die Krafft von
allen wohl herauß kombt/und setzts in ein Keller/daß gestehet/dann so
kan man das Faiste oben herab nehmen.

N"33.
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N° 3 3 - Für die rothe und weisse Ruhr/ alt und jungen
Leuthen / auch für den Durchfluß der jungen Kinder in

der Wiegen zugebrauchen,
ür ein alte Persohn ein halben Capaun gebraten / nichts gesaltzen/
oder begossen/aber mit einer Muscatnuß gespickt/ und wann er ge¬
braten ist / so stoß ihn klein / zuvor aber muß man haben ein guten

Theil geflossene Mandel/1. Hand voll geflossene Plutzer-Kern/auffdas
allerkleineste zerflossen / der Capaun muß auch nicht fälst seyn / treib es
mit nachfolgenden Wässern durch ein Süb/das Wasser mach also: Nimb
2-Lsffel voll rohe Gersten/sied es in einer Halben Wasser/oder so vil man
machen will/ wanns gesotten ist / so laß vor ein alten Menschen 6. mahl
stäheln/vor ein Kind aber nur einmahl/alsdan dem alten Menschen/auch
dem Kind genug zu trincken geben / wann es schon in 4. Wochen nichts
isset/so hat der Mensch doch ein grosse Krafft/gewaltig gut und bewährt;
einem jungen Menschen muß man zum braten ein Hüner i Biege! neh¬
men/ einem ältern Kind ein Capauner-Biegel/ ein aewaltige Stärck und
Kühlung / und stillt gar wohl: wann es die weisse Ruhr ist / so nimbt
man an statt der Gersten / weisse Veigel-Wurtzen klein geschnitten / zum
Wasser sieden / einem Kind ein Würtzlein / wann man das Trincken der
Mandel.Milch müd wird/so sied man diß Wasser entzwischen: Nimb et¬
liche dürre Kittenspältl / etlich gedönteArschitzen/ bey 2a. Mastixkörnl
einem Alten/ einem Kind 5. oder 6. Ksrnl/ein gebckhete Schnitten rocken
Brod/ diß alles in einem Wasser gesotten/ ist gar lieblich zu trincken.
N°34- Ein anders.

O nimb ein gluende Kohlen/zerdruck sie zwischen zwey Bretl/nimb
ein wenig rockenes Mehl/ und das Gelbe von einem neu - gelegten
Ay/ rühr es untereinander zusammen/ würck es so groß/als einen

Thaler / legs auffden Nabel / ist gut für die Ruhr.
N°Z5. Noch ein anders.

Tem: Nimb Himmelbrand / stosse ihn ein wenig/ druck ihn ein we¬
nig auß / leg ihn auffden Bauch und Rucken / ist sonderlich gut
vor die Kinder.
36. Wieder ein anders.

^Rstlich nimb Himmelbrand und Gänßrich/zu einem Mueß gestos-
"sen/und in rothen Wein gesotten/ auffein Tuch gestrichen/ und
warm auffden Bauch und Nabel gelegt / wann es kalt wird / wie-

derumb gewärmet / hilfft jung> und alten Leuthen.Ffs N°)7.
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^37. Für die rothe Ruhr.
^Imb Aichenes Laub / Holß-Birn / breiten Wegrich / Chamillen /
? jedes ein Hand voll / klein gehackt/ in ein rothen Wein wohl auß-

sieden lassen/ darnach streich es auffein Parchent / legs warm über
den Leib und Magen / so stellet sichs.

5l°)8. Ein Umbschlag vorUndauung deß Magens/
Jungen und Alten zu gebrauchen in dem Durch¬

bruch und Ruhr.

zRstlich nimb ein Semmel-Schmollen/Störck//edes einer wcklschen
< Nuß groß/ 5. oder 6. Saffran-BIühe / und so vil MaM-K6rnl /
an dises alles eine Gaiß - Milch / oder in Ermanglung di/er / eine

andere Milch darauff gössen / daß es wie ein Müsel wird / wann es
genug gesotten / Kitten - Wermuth - Mastix < Oel in allen einen Löffel
voll darzu genommen/ dann zwischen zweyTüchcl auffgcschlagen/und
über den Magen gelegt / doch daß es das Hertz, Grübel nicht errei¬
che/ wann es kalt / wiederumb warm aufgelegt / wann es wolte zu
dick werde n / kan man wiederumb eine Milch daran giesscn / und ein
wenig sieden lassen / und überlegen/ wie oben vermeldet.

N°39- Magen-ltmbschlag in grossen Durchbruch.
^An nehme vor ein Kind eine halbe Rund-Semmel/ vor einen alten
> Menschen aber alles doppelt/ und iasts l. Stund in rothen Wem
waichen / hernach thut man die Semmel in ein Reinl/ und gieß

Mastix- und Kitten-Oel/ jedes 2. Löffel voll/ daran/ eine gantze Muscat-
nuß klein geriben/ 6. Na'gerl/ und 1. Huintl Mastix klein geflossen/ dises
alles wie ein Panatl durcheinander gesotten/ hernach Mischen 2. Tüchel
auffgcstrichen / und über den Magen und Bauchel / biß auffdas Reichel
gelegt/man kan es 2. oder z. mahl wiederumb wa'rmen/daß man es nicht
frisch machen darff/ last aber der Durchbruch nicht nach/kan man es
wieder von neuem machen / man muß deß Tags 2. mahl wa'rmen / so ist
es schon genug / diser Umbschlag soll gar probirt seyn / und im grossen
Durchbruch vilen geholffen haben/ jung-und alten Leuthen/das muß
man mercken / daß man im Durchbruch den Kindern die Köchel von Um-
bcrthumb macht an statt deß Mehls/ stckrckt das Mckgerl.

^40.
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40. Ein Umbschlag darfür.
^O nimb eine ganße Kitten / die noch zimblich grün ist/ schneide es
! zu Spältl / thue die Kern und Poßen darvon / leg die Gpa'ltl in
'ein Reinl/ darzu 9. Mastix-Körner/und so vil Mandel / und

ein Aichel / stoß was zu stossen ist / thue es auch in das Reinl / gieß ro¬
then Wein darauff/ und 2. Löffel voll Wasser / setz auffein Glut//laß
zu ein Köchel sieden / wann es schier gesotten ist / so nimb eine Schmol¬
len von einem rockenen Brod / brößle es hinein / laß noch ein Slwl
thun / dann leg das Köchel zwischen zwey Tüchlein / so warm man es
leyden kan/auffden Bauch / disen Umbschlagmuß man Morgens/
Mittag / und Abends wärmen / und allzeit einen rothen Wein darauff
giessen/ daß man es wärmen kan.
N°41. Recept deß allerbesten Ruhr - Umbschlag auff

den Bauch zu legen.
^An nehme Mastix ein halb Loth/ Zimmet/ Nägerl/ jedes ein halb
^ Quintl/Muscatnuß/rothe Corallen/jedes 1. Quintl/ein schwär-
tzen Lebzelten / reib ihn auff einem Rib-Eysen / schwartz- rockenes

Brod / Kitten-Latwergen / Brosen-Kraut / Sauprein/ Himmelbrand-
Blühe / so man es nicht haben kan / das Kraut/ Hünerdärm/ Tormen-
till-Wurtzen/ Polley/ jedes was man zwischen zwey Fingern fassen kan/
hack alles zusammen/dann in ein glasiertes Häscrl gethan/gieß ein gu¬
ten Spanischen / oder sonst sturcken Wein darauff/ laß bey einem Feuer
sieden / daß ein dickes Koch wird/ streich es auffein leinenes Tuch / deß
Tags etlichmahl warmer auffge/egt.
n°42. Ein anderer Umbschlag.
NZO nimb gantzcn schwartzen Lebzelten / e,n An groß rockene Brod-

Nägerl/ i.HuintlMastix/das
Gewürtzgeflossen/das Brod gebrößlet/ und den Lebzelten klein

geschnitten / dann eine alte Kitten - Latwergen / die mit Honig gesotten
ist / alles in ein Reinl gethan / darauffein starcken Wein gössen / und al¬
so zu einem Koch sieden lassen / für einen grossen Menschen kan man an
statt deß Wems einen Vrandwem nehmen/ das legt man auffden Ma¬
gen und Bauch.
K° 45. Vor das Reisten in der Ruhr.

lAn nimbt einen neuen Dach-Ziegel / den stoß zu einem Mehl / und
Weisses von Avrn/ rühr es durcheinanderab / koche es wie ein

Ffs» Mntzl/
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Psantzl / leg es warmer über den Bauch/ ist perlet, hab es an mir sech¬
sten probirt.
N° 44. Ein Säckel in Ruhren / und andern Reissen

zugebrauchen.
! O nimb Aichenes Laub / Himmelbrand / Epsenblühe oder Kraut/

/jedes
ein paar Hand voll/ in Aichen-Laub-Wasser / oder sonsten frischen

Wasser gesotten/daßwohl waich wird/zwischen 2. Datiern außgedruckt/
man macht 2. Säckel darvon/ eines umb das andere gebraucht/so warw
als man es erleyden kan/ überdie Lenden gelegt.
^l°45- Ein anders.

l,In grosse Krott oderAuckemdie soll man zwischen beeden unser Lie,
den Frauen Tckgen auffheben/ man spisset dieselbige lebendig / und
last es stecken am Holtz/biß dun ist/und wan ein Mensch die Ruhr

hat/ so sied mans in Essig / und thut die Krott in ein Fetzel/ und halt es
vor den hintern Leib/ istbewa'hrt/ wann es kalt wird/allezeit wieder
warm in demselbigen Essig gemacht.
Kl°46. Ein anders.
MÄAn nehme Ga'nß-Koth / sied es in rothen Wein/ leg es warm auff
2M den hintern Leib.
N°47. Noch ein anders.

j An nehme von Weegtritt das Graß/so unter den Füssen am Weeg
^ wachst/wisch den Staub/und was unsauber ist/darvon/thue es in

ein Haserl / deck es zu / und laß bey einem Glütl dunsten/ schau /
daß es sich nicht anbrennt / wann es feucht wird / so legs warm auff den
hintern Lelb/ ist gar gut vor den Zwang / wie auch vor die Ruhr.
n° 84. Wieder ein anders.

O nimb Willenkraut und Wurtzen/klein gehackt/laß in einem Kes
sel mit Wasser eine Weil sieden/ dann den Krancken wohl-ver¬
deckter darüber sitzen lassen/daß der Dampffwohl in Affter-Darm

komme / deß Tags dreymahl / jedesmahl ein halbe Stund.
K° 49. Ein gutes Pulver vor die Ruhr.

Mstlich nimb gedörtten und pulverisirten Sau-Pfifferling s.Loth/
mehr Himmelbrand- Tormentill- Natter-Wurtzen/Erdbörkraut
und Wurtzen/ Bmedict-Wurtzen / Muscatnuß / Baltrisn-Wur-

tzen,
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tzen/ und gebrenntes Hlrschhorn/gedöntes Bocks-Blut/ jedes 4. Loth;
diseö alles mache zu zarten Pulver / und misch untereinander / so ist es
fertig. »L. Wann ein Mensch die Ruhr/oder den Durchbruch hat/ soll
man ihm von disem Pulver 2. oder 3. Messerspitz voll/auch weniger/nach-
dem das Alter ist/ in außgebrenuten Aichenen Laub-Wasser eingeben.
Item: Das Wasser. ldl. 11. »um. 26.
Item: Die Ruhr»Latwergen. tal. 57. »um. 9.
Item: DasCardobenedict-Oel. tol.61. »um. 6.
Item: Die Oel. toi. 66.67. »um. 14. l s. «6.17.
Item: Das Oel. toi. 69. »UM. 2Z.
Item: Das Oel für die rothe Ruhr. toi. 70. »um. 28.
Item: Die Ruhr--Salben. toi. 8;. »UM.2I.
Item: Die Salben. lul. 87. »UM. Z l. Z2.
Item: Das Pulver für Blüten

und Ruhr. lol.94. »um. 8.
Item: Das Pulver. tal. 104. »um. 4s.
Item: Das Pulver für die rothe

Ruhr. iol. los. 126. »um.s l. s2. f).
Item: Der Rauch. fc>I. 11. »um. 7.
Item: "lerra Zißillar». ldl.128. »UM.2Z.
Item: Die Clystler. kQl.144. »um. 9.
Item: Das folgende Mittel. kol. 414. »um. 4.

M das Missen ein bewährte Wunst.
Die Oj^ca, wie in der rochen Ruhr/ohne der siopffenden Sachen.

N°i. Wer das Reissen hat.
^Ehme 6. Loth Kuchel>Zucker / und so vil frisches Wasser / in einem

Becher/ laß einen Sud thun/ und also warmer getruncken.
2. Ein anders.
!,Tem/ nimb Gundelreben / hacke sie klein / und schlag ein An daran/

und bach es / gib es zu essen / und darauff gefast.
3. Mehr ein anders.
lRstlich nimb Venedischen Theriac/ ungefehr einer Haselnuß groß/

frisches Scssaaf-Koth / vor ein Mann 9. Kügerl / vor ein Weib 5.
in ein guten Rosen - Essig durcheinander zerriben'/ gleich einem

Syrup / nüchtern ein kleines Trünckel gethan / und darauff 2. Stund
gefast/ und geschwitzt.

Fff; n°4-
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